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— Louis van Houtte, Handelsgärtner in Gent und Redacteur

der ^Flore des Serres", ist am 9. Mai im Alter von 66 Jahren

gestorben.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.
— In einer Sitzung der Kais. Akademie der Wissenschaf-

ten in Wien am 6. April, überreichte Dr. J. Mo eil er eine Abhandlung
„Beiträge zur vergleichenden Anatomie des Holzes". Die Arbeit soll

ihrer Aufgabe nach zwei Richtungen hin gerecht werden. Zu-
nächst handelte es sich darum, in die Erkenntniss der elementaren
Zusammensetzung des Holzes tiefer einzudringen, ein Ziel, welches
nur dann erreiclibar ist, wenn ein grosses Material in einem Gusse
und von einem Gesichtspunkte aus der Untersuchung unterzogen wir d.

Es standen mir mehr als 300 Arten (meist Nutzhölzer) aus etwa 9

Ordnungen zu Gebote, und da viele von ihnen bisher unbekannt
waren, konnte es nicht fehlen, dass einige neue anatomische Details

gefunden wurden. Im Verhältnisse zur reicheren Erfahrung erweiterte

sich der Gesichtskreis und so kommt es, dass meine Darstellung in

einigen Punkten von der Lehre Sanio's über die elementare Zusam-
mensetzung des Holzkörpers abweicht. Nur die wesentlichsten Momente
mögen hervorgehoben werden. Wenn die Trachei'den als selbstständige

Formation beibehalten werden sollen, kann unter ihnen nichts anderes

verstanden werden . als die nicht perforirte Modifikation der Gefässe.

Ein Unterschied in der Verdickung und im JRelief ist nicht vorhanden,

im Lumen finden sich alle Uebergänge, und der häufige Mangel der

spiraligen Verdickung in den weiten Gefässen, bei ihrem Vorhandensein

in den engen Formen, ist nur eine Folge der Erweiterung jener. Es
gibt ebensowenig verzweigte Tracheiden als jemals verzweigte Gefässe

beobachtet worden sind, wie diesen die gallertartige Innenauskleidung

fehlt, so ist sie auch den Tracheiden vollkommen fremd. Die beiden

Elemente müssen als gänzlich übereinstimmend im Baue, nur auf ver-

schiedenen Entwickelungsstufen stehend, betrachtet werden, will man
sie mit Sicherheit diagnosticiren. Sowie man Ausnahmen zugibt, hat man
die bestimmte Entscheidung aus der Hand gegeben. In vielen Fällen

ist es dann dem subjektiven Ermessen überlassen, ob ein in Frage

stehendes Element als Tracheide oder als Libriform aufzufassen sei. Das

einzige absolute Kennzeichen der Libriformfasern sind die spärlichen

und abweichend gebauten Tüpfel. Nicht konstante aber dem Libriform

ausschliesslich zukommende Merkmale sind die gabelige Theilung, die

nicht verholzte innere Verdickungsschiclite, die nach Bildung sämmtli-

cher Verdickungssciüchten auftretende Fächerung durch zarte Sciieide-

wände. Die grössten Schwierigkeiten bennten die spiralig verdickten

Libriformfasorn, welche von Sanio geläugnet werden, deren Vorkom-
men ich bereits früher ^) nachgewiesen habe und durch neue Beispiele

*) Sitzungsber. 1876, I. Abth.
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besfätigt fand. Die Entsteliunu- des Holzparenchyms ans den Canibiel-

fasern und ihre weitere Eni Wickelung ist heute niclit mehr Gegen-
stand der Kontroverse. Die Steinzellensehichlen hei Aviccnnia habe

ich bereits beschriel)en (I. c). In den Geftissen von Cordia Gerascanllius

habe ich auch die Thyllen in Sklereocliym verwandelt gesellen. Die

zweite Aufgabe, zu deren Li'isung ich beitragen wollte, besteht darin,

den Zusammenhang zwischen der Systematik und der Histologie des

Holzes zu ergründen. Wenngleich a priori nicht erwartet werden durfte,

jede natürliche Ordnung durch den Bau des Holzes charakterisirt zu

finden, so !<onnte man doch hoffen, neue Aufschlüsse zu erlangen,

die in strittigen Fragen entscheiden kimnen. Es würde hier zu weit

führen, jene Falle anzugeben, wo sich diese Hoffnung verwirklicht zu

haben scheint. Erwälinen muss ich aber, dass ich es aucli vermieden
habe, die Enis.heidung zu treffen. Ich habe mich damit begnügt die

Arten objektiv zu beschreiben, das den Repräsentanten einer Ordnung
Gemeinsame zusammenzufassen, die Unterschiede hervorzulieben, die

Zweifel anzudeuten. Ich muss es Berufeneren überlassen, diese zu zer-

streuen oder zu bestätigen.

— In einer Sitzung der Kais. Akademie der Wissenschaf-
ten in Wien, am 4. Mai, übersandte Prof. Dr. H. Lei

t
geh in Graz

eine Abhandlung: „Die Entwicklung des Sporogoniuins von Orthotri-

chum"'. von stud. phil. F. Vouk. Die wesentlichen Ergebnisse der

Arbeit sind folgende: 1. In den aus der zweischneidigen Scheitelzelle

abgeschnittenen Segmenten der Embryonen von Orthotrichum (Poly-
trichun) differenziren sich Innen- und Aussenzellen. 2. Die Aussen-
zellen sind die Anlage der Kapselwand und des äusseren Sporensackes.

Die diesbezüglirhe Differenzirung geschieht in der Weise, dass schon
durch die ersten Tangential wände der Sporensack angelegt winl; die

späteren, in centrifugaler Folge auftretend, vermehren die Schichten

der Kapselwand. 3. Die Innenzellen theilen sich durch einen ähnlichen
Theilungsvorgang, wie er ihnen selbst die Entstehung gab, wieder
in zwei Schichtenkomplexe Der innere derselben, einen axial gelegenen
aus vier Zellenreihen aufgebauten Gylinder darstellend, ist die Anlage
der eigentlichen Columella; der äussere, zuerst als hohlcylindrischo

Zellenschichte auftretend, zerf;illl später in zwei Schichten, von denen
die äussere die sporenbildende Schichte darstellt, die innere aber

zum inneren Sporensack wird.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn C. Richter mit Pllanzen

aus Nieder()slerreich.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Staub, Busenlech-
ner, Keller, Thümen, Kanilz, Lerch, L. Richter.
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